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Die Produktstruktur als Daten-Backbone

> Alle Bereiche sind an 
Produktstruktur 
angebunden

> Andere Systeme 
dienen als 
Datenlieferanten oder 
holen sich Daten ab

> Klar definierte 
Masterrollen

> Keine 
Dateninkonsistenzen

> Alle Arbeiten auf dem 
gleichen, aktuellen 
Datenbestand

> Voraussetzung für 
bessere Prozess-
integration

Produktstruktur

Frühe Phase Serienentwicklung Serie
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Aktivitäten beim Aufbau von 
Produktstrukturen und Stücklisten

Detaillierung Produktstruktur

Aufbau Prototypenstücklisten

Übernahme von Baukastenstrukturen
aus dem CAD-System

Konstrukteure

Aufbau Fertigungsstücklisten

Sachbearbeiter

Aufbau Montagestücklisten

Aufbau Ersatzteilstücklisten

Anlage Sachnummern

Fertigungsplaner

Ausleitungen und 
Reports aus der
Produktstruktur

Übertragen von Instanzen und 
Geometrieinfos in die Produktstruktur

Absicherung
(Virtuell und Hardware)

Aufbau frühe Phase Produktstruktur 
(Konzepte)

Backbone

Einpflegen oder 
Übertragen von Daten in 

die Produktstruktur
(Kosten, Eigenschaften, 
Gewichte, Einkaufs- und

Beschaffungsdaten,..)
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2 Alternativen: iPPE-Produktstruktur und 
Materialstückliste

iPPE-Produktstruktur

mit Strukturknoten, 

Sichtknoten, Varianten, 

Baukästen 

und Materialien.

Klassische Produktstruktur 

mit Stücklisten und 

Materialien

Alternativen

Bestandteil von mySAP ERP
Integriert in mySAP PLM
Schwache Integration in PP-Logistik
Basis für Planungsprozesse im APO

Bestandteil von mySAP ERP
Integreriert in mySAP PLM
Hervorragende Integration in SAP-Logistik
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Aspekte beim Aufbau einer Produktstrukturarchitektur

Produktfamilien

Module

Konfigurierbare 
Ebene

Funktionale E-BOM Montage und dispositions-
gerechte M-BOM

Sichten

Sortierungen

Konfigurations-
merkmale

Super-BOM

Alternative 
Zerlegungen
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Produktstrukturszenarien und mögliche 
Systemgrenzen

Axle

+A
xle

2+
92

4
+A

xle
2+

93
4+

US

T1

T2

T1 T2
Axle

+A
xle

2+
92

4
+A

xle
2+

93
4+

US
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Axle
support

CA-Daten E-BOM M-BOM

Szenarien: 
CAD - Dokumentenstückliste – Materialstückliste (E/M-BOM)
CAD - Dokumentstückliste – iPPE E/M-BOM
CAD - TDM - iPPE EBOM - Kundenlösung
CAD - TDM - iPPE EBOM - iPPE MBOM
CAD - TDM - iPPE EBOM - Materialstückliste
CAD - TDM - iPPE MBOM
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Überblick Logistik-Szenarien
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ACT 
32

ACT 
32

ACT 
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ACT 
40

ACT 
40

ACT 
31

ACT 
31

ACT 
32

ACT 
32

ACT 
20

ACT 
20

ACT 
10

ACT 
10

iPPE mit 
PVS, Arbeitsplänen und Liniendesign

iPPE mit 
PVS, Arbeitsplänen und Liniendesign

PVS und klassische Arbeitspläne

Stammdaten Logistik

klassische  Stückliste und Arbeitspläne

PVS

PVS

CIF

Konvertierung

ERP

ERP APO

ERP ERP
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Einsatzszenarien der iPPE

> Als Datenbackbone der 
Produktentwicklung von 
variantenbehafteten Produkten

> Zur Verwaltung von 
Anlagenstrukturen und -Daten

> Für Vorentwicklungsprojekte

> Für den Prototypenprozess

> Für das Verwalten von 
Ersatzteilstücklisten

> Für den E/E-Entwicklungsprozess
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Vor- und Nachteile der iPPE

+

> Modellierung der Produktstruktur über Knoten erlaubt funktionale Gliederung der 
Produktstruktur

> Arbeiten mit und ohne Sachnummern

> Abbildung von Konzeptalternativen

> Umfangreiche Filter- und Sichtenfunktionalitäten

> Sehr vielfältig einsetzbares und erweiterbares Datenmodell

> Umfangreiche Möglichkeiten zur Erweiterung von Funktionalität und Oberfläche

-

> Unvollständige Integration in SAP-PP

> Fehlende Integration in den Bereich Asset Lifecycle Management (PM)

> Know-How Intensiv

> iPPE-CAD-Desktop Integration noch nicht ausgeliefert
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Funktionalitäten der iPPE im Prozess

Initialphase

Konzept-
phase

Detail-
entwicklung

Prototyping

Produktion

Funktionsstrukturen

Ziele- und 
Anforderungsmanagement

Konzeptalternativen

Dokumentenverwaltung

iPPE-Engineering-Desktop*

Baukastenverwaltung
Variantenkonfiguration

cFolders-Integration

Projektsystem-Integration

Änderungsmanagement

StatusverwaltungFreigabemanagement

Core Interface CIF

iPPE-BOM Konverter

iPPE-Prozessstrukturen

cProjects-Integration*

*noch nicht von SAP ausgeliefert
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Product Designer/iPPE Objekte und Symbole

Produktklasse

Material

Merkmal mit Werten

A6

DokumentVariante 
am Strukturknoten

xyzxyz Transformations Matrix

Einstiegsknoten

Sichtknoten

Strukturknoten

Alternative

CN Farbknoten

CharA
A1 A2

konfiguriertes Material

konfigurierbares Material

Baukasten
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Product Designer/Produktstruktur im 
Integrated Product and Process Engineering

High Level Konfiguration

Upper Structure mit
Klassen und Merkmalen

Low Level Konfiguration

Middle Structure mit 
Strukturknoten, 
Varianten und 
Materialien...

Lower Structure mit  
Baukästen und 
Materialien

Office PC 100

PC

Office-PC

Office-PC
200

Office-PC
100

Multimedia
PC
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Die iPPE-Produktstruktur (Produkt-Varianten-
Struktur, PVS) 

Stapler TGD

Einstiegsknoten mit Endprodukt

Strukturknoten (Sammler für Varianten, 
welche in einer Produktfamilie 
die gleich Funktion abbilden)

Variante ohne Material

Motor

Variante mit Material (Sachnummer)

3,0L 4,6L

TGD
TGD
100D

TGD
100G

Einstiegsvarianten 

(Kmats und Materialvarianten, z.B. Modelle,Typen)
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iPPE-Datenpflege im Product Designer

Struktur-
darstellung Kopfdaten

Details in
den Registern

Funktions-
Leiste



057 02 0908 31 1010 3
W

19Patrick Müller, Thomas Wamsiedl

Tabellarischer Pflege der iPPE-Produktstruktur

Die tabellarische Ansicht in der iPPE erlaubt die kompakte Pflege 
konfigurierbarer und konfigurierter Strukturen und ermöglicht auch die 
Massenpflege. 
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Einstellen Sachnummern

> Mit einer gewissen Reife der 
Entwicklung werden Sachnummern in 
die Positionsvarianten oder 
Baukastenpostionen eingestellt

> z.B. 

> weil Beschaffungsvorgänge 
eingeleitet werden müssen

> Weil sie für die Kommunikation 
mit Lieferanten notwendig ist

> Dies bedeutet, dass nun logistische 
Daten gepflegt werden 

Welle PassfederKugellager

Getriebewelle

Tank
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Abbildung von Zusatzdaten in der iPPE, am 
Materialstamm oder an der Stücklistenposition

> Die SAP-Standardobjekte lassen sich projektspezifisch um zusätzliche Reiter erweitern

> z.B. für Kostenbewertung und Kalkulationen,

> für Material- und Gewichtsinformationen,

> für Qualitätsdaten und Risikobewertungen,

> für Fertigungs- und Lieferzeiten

> usw.
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iPPE-Strukturbaum

> Der iPPE-Navigationsbaum visualisiert vergleichbar mit dem Produktstrukturbrowser die mehrstufige 
Produktstruktur - gleichzeitig ermöglicht er aber auch die Pflege der Produktstruktur . 

> Zusätzlich lassen sich in der iPPE Workbench (ab mySAP ERP: im Product Designer) die Register 
der iPPE-Objekten mit den jeweiligen Daten anzeigen und pflegen. 

> Alternativ können auch zwei Strukturbäume gleichzeitig angezeigt werden, z.B. für Drag&Drop 
Operationen
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Sichten ermöglichen rollenspezifische 
Darstellung der Produktstruktur 

> Durch die Sichten können unterschiedliche Strukturen (z. B. funktional, organisatorisch, 
montageorientiert) auf ein Produkt (oder mehrere Produkte) abgebildet werden.

> Es können unterschiedliche Sichtknotentypen für unterschiedliche Anwendungsfälle 
verwendet werden

> Sichten lassen sich mehrstufig strukturieren und einem Einstiegsknoten zuordnen

Einstiegsknoten

Sichtknoten
Gabelstapler

Struktur-
knoten
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Alternative Strukturen

> Durch Alternativen 
können alternative 
Zusammenbauten des 
gleichen zu 
produzierenden Teils 
dargestellt werden 
können

1 2

1

GabelträgerInnerer HubrahmenÄußerer Hubrahmen

Hubgerüst komplett

Hubrahmen komplett

1 2

1 2 1 2
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Detaillierung der Produktstruktur mit 
SAP-Baukästen

> Im Baukasten (vergleichbar mit einer 
nicht konfigurierbaren Material-
Stückliste) werden 
produktfamilienübergreifende 
Baugruppen unterhalb der PVS 
dokumentiert. 

> Ein Baukasten kann entweder zu 
einem Material angelegt werden und 
ist damit über das Material mit einer 
Positionsvariante verbunden oder ein 
Baukasten kann direkt an einer 
Positionsvariante eingetragen werden.

Welle PassfederKugellager

Getriebewelle
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Abbildung von Varianten über 
Variantenbaukästen

Getriebe-
welle

Getriebewelle
Var. 1

Getriebewelle
Var. 2

Welle
gehärtet

Welle Kugellager Passfeder

Kopf 10 Kopf 20

Anpassmodul Grundmodul

Mehrere Varianten mit ähnlichen Zerlegungen können in einem 
Variantenbaukasten zusammengefasst werden.

Die Varianten lassen sich vom Baukastenkopf her anlegen. Über 
das Register Baukastenbeziehungen an der Baukastengruppe 
lassen sich über Ankreuzfelder Zuordnungen zu anderen 
Baukastenköpfen herstellen.
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iPPE-cFolders Integration

> Export von Daten nach cFolders
(Ergebnis eines Filters oder Fokus) 

> Import von Änderungen zurück

> Änderung von Attributen von iPPE 
Knoten und Varianten

> Erstellung neuer Materialien und 
Dokumente

> Erstellung neuer iPPE-Varianten 
mit Referenz zu einem iPPE 
Knoten
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iPPE-PS-Integration

> Verknüpfung zwischen 
Projektstruktur-Elementen und 
iPPE-Strukturelementen

> Verknüpfungen über 
Referenzpunkte möglich

> iPPE-cProjects Kopplung in 
Vorbereitung

Quelle: SAP
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Product Design Cost Estimate (PDCE)

Draw KPI‘S from 
Planning Applications

BW

Reporting

Engineering
in mySAP PLM

PDCE

Costing in SEM

Export

Structure

Maintain cost information/

Optimize cost structure /
Simulate scenariosEngineering in 

other PLM systems
XML Interface

C
on

fig
ur

at
io

n

� Classic PP BOM

� CO-PC Itemization

� Materials / Prices

� iPPE

Quelle: SAP



057 02 0908 31 1010 3
W

30Patrick Müller, Thomas Wamsiedl

Terminierung mit Parametergültigkeit

> Die Änderungen erfolgen mit SAP Änderungsnummer. Diese Änderungsnummer ist 
Träger der Gültigkeiten.

> Möglichkeit 1: Verwendung von Datumsgültigkeit (gültig ab Datum)

> Möglichkeit 2: Verwendung von Parametergültigkeit. SAP kennt folgende 

Gültigkeitsparameter

> Datum

> Klasse

> Vorserienparameter

> Werk

> Erweiterung durch Kundenspezifische Parameter, wie z.B. Parameter zur 

Unterscheidung von Engineering und Manufacturing, Modell-Parameter, Baustufen-

Parameter, Status
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Freigabemanagement: Status Kontrolle

Releases for
Production

Released for
Controlling

Released for
Production plan.

Released
Design

Precondition: CAD-Model 

Precondition: Packaging analysis

Precondition: procurement channel def.

Precondition: procurement type def.

Released for
Procurement

>Kundenspezifische Statusabläufe möglich 

>Vorbedingungen möglich (z.B. CAD-Modell verfügbar)

Quelle: SAP
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Freigabeaufträge

> Für die Freigabeverwaltung im 
Entwicklungsprozess eines neuen Produkts

> Prüfung der Einsetzbarkeit im weiteren Prozess, 
z.B. Freigabe zuerst für die Planung der 
Produktion, dann für die Werkzeugherstellung 
und -beschaffung und dann für die Fertigung 

> Dokumentation der die Entwicklungsstadien der 
Bestandteile (Komponenten) 

> Bündelung von sachlich zusammengehörige 
Bestandteile eines Produkts in einem 
Freigabeauftrag 

> Erfüllung bestimmter Anforderungen, die in den 
Prüfungen der Freigabeverwaltung von Ihnen 
definiert werden können

> Die Prüfung und Freigabe erfolgt im Rahmen 
eines Workflows.
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Auswertungen und Berichte

> Im Standard sind z.B. folgende Auswertungen möglich

> Der Strukturvergleich ermöglicht den Vergleich zweier Produktstrukturen

> Der Konfigurationsmodus ist für den Vergleich von konfigurierten Strukturen gedacht
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Konvertierung der iPPE-Produktstruktur 
in Stücklisten

Ergebnis C
Ergebnis B

Ergebnis A

X Materialstücklisten

iPPE-Produktstruktur

Bewertung 
der Merkmale

1 Konfigurierbare 
Stückliste
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MRP-Planung im APO

> Die Produktionsplanung mit der Planungsmatrix 
(Rapid Planning Matrix) verarbeitet aufgrund einer 
neuen Technik bei der Stücklistenauflösung im 
liveCache des APO sehr viel schneller große 
Datenmengen als die bisherige Form der Planung.

> Einsatz bei konfigurierbaren Produkte mit vielen 
Varianten und großer Anzahl Kundenaufträge

iPPE-Produktstruktur im R/3 iPPE-Produktstruktur im APO

CIF

liveCacheliveCache
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Weitere iPPE-Strukturen

... und Beziehungen 
zwischen den Objekten

iPPE

CMP ACT FLO

Produkt Varianten Struktur

für die Entwicklung

Arbeitspläne und Aktivitäten

für das Prozeß-Engineering

Factory Layout für das Linien-Design

ACT 40ACT 40

ACT 31ACT 31 ACT 32ACT 32

ACT 20ACT 20

ACT 10ACT 10

Station 1 Station 2 Station 3 Station 4

Line 1
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Architektur von E-BOM und M-BOM

93
4

Konfigurierbare Ebene

EInstiegsknoten E-BOM
Einstiegsknoten M-BOM

Positions Varianten E-BOM
Positions Varianten M-BOM

E-BOM M-BOM
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Mehrere Produkte in einer iPPE

> Mehrere Produkte einer 
Produktfamilie lassen sich 
über eine Struktur abbilden

> Unterschiedliche Produkte 
können die gleichen oder 
unterschiedliche Einstiege in 
die Struktur verwenden.

> Die Variantendifferenzierung 
stellt unterhalb der Ebene der 
PVS-Variante einen 
Mechanismus zur 
Differenzierung nach 
Produktklassen über die 
Differenzierung des 
Beziehungswissen bereit

Elektro

TreibgasDiesel

Stapler

Office-PC

TreibgasDieselElektro
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Plattform

Module in der 
iPPE-Produktstruktur

Elektro-Stapler

Baureihen-/
produktfamilien-
übergreifende
Wiederverwendung

Diesel-Treibgas-
Stapler

Rahmen

Hubgerüst

Lenkung
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Abbildung von Modulen über Nested PVS/
Kmats

Diesel-Motor

Diesel-Stapler Produktfamilie 1

Fahrerplatz FahrwerkRahmen/
Aufbauten

Ansaug-
system

Abgas-
anlage

Diesel-Motor mit 
Anbauteilen

Bewertung wird 

weitergegeben

Diesel-Stapler Produktfamilie 2
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Abbildung von Modulen über 
Variantenbaukästen

Getriebe-
welle

Getriebewelle
Var. 1

Getriebewelle
Var. 2

Welle
gehärtet

Welle Kugellager Passfeder

Kopf 10 Kopf 20

Anpassmodul Grundmodul

Mehrere Module mit ähnlichen Zerlegungen können in einem 
Variantenbaukasten zusammengefasst werden.

Die Varianten lassen sich vom Baukastenkopf her anlegen. Über 
das Register Baukastenbeziehungen an der Baukastengruppe 
lassen sich über Ankreuzfelder Zuordnungen zu anderen 
Baukastenköpfen herstellen.
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Strukturen in unterschiedlichen Phasen des 
Produktlebenszyklusses 

Ziele- und 

Anforderungsstruktur

Aufbau in Strategiephase

Monitoring bis Serienentwicklung

Konzeptstruktur

Konzeptphase

Produktstruktur

Serienentwicklung

Funktionen Navi

Sprach-
ausgabe

Graphische 
Ausgabe

Funktionsstruktur

Strategie- und Konzeptphase
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Verwaltung von Zielen

> Ziel wird als iPPE-GEN-Objekt abgebildet.

> Nutzung aller iPPE-Funktionen möglich

> Verwaltung unterschiedlicher Werte, z.B. Ziel-Wert, Plan-
Wert, Ist-Wert

> Modellspezifische Differenzierung der Werte

> Ausleitung des Zielekatalogs nach Excel
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Verwaltung von Anforderungen

> Verwaltung von Anforderungskatalogen als iPPE-GEN-Objekt

> Modellspezifische Gültigkeiten von Anforderungen

> Zuordnung von Dokumenten

> Mögliche Erweiterungen: 

> Erfassung in Web-Dynpro Oberfläche

> Erfassung in Excel und Rückspielen der Ergebnisse ins SAP
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Hierarchische Verwaltung von Funktionen

> Funktionen sind das 
Bindeglied zwischen 
Anforderungen und den 
technischen Lösungen

> Verwaltung von 
Funktionen als 
konfigurierbare Objekte 
(CMPST) im Product-
Designer

> Ausgabe über 
produktspezifischen 
Export nach Excel

Funktionen Radio

Sender-
suchlauf

Verkehrs-
funk

Funktionen Navi

Sprach-
ausgabe

Graphische 
Ausgabe
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Integrierte Verwaltung von Frühe Phase Objekten, 
Lastenheften und Komponenten

> Beliebige Verknüpfungen Zielen und 
Anforderungen auf der einen Seite und 
Funktionen/Komponenten auf der 
anderen Seite möglich

> Es muss definiert werden, welche 
Verknüpfungen sinnvoll sind.

> Ziele und Anforderungen lassen sich als 
Sicht verwenden, um auf die 
Produktstruktur zu blicken

Komponenten

Funktionen Radio

Sender-
suchlauf

Verkehrs-
funk

FunktionenZiele und Anforderungen
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���� Überblick

� Einsatzszenarien iPPE

� iPPE Produktstruktur - Funktionalität

� Produktstrukturarchitektur

� Einsatz der iPPE in der frühen Phase

� Lösungen und Zusatzentwicklungen 
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Unterschiedliche Szenarien für die BOM Handover-
Lösung

> Überführungen zwischen unterschiedlichen iPPE-Produktstrukturen (z.B. EBOM -> MBOM wie bei 
Agco-Fendt)

> Überführung zwischen externen Systemen und iPPE (geplant: Windchill EBOM-> iPPE, ebenfalls 
möglich: EE-PDM -> SAP) 

Axle
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2+
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4
+A

xle
2+
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4+
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T1

Handover

T2

T1 T2
Axle

+A
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4
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xle
2+
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T3 T4

Axle
support

Extern E-BOM M-BOM
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Beispielscreens des BOM Handover Release I
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Szenario: Getrennte Stückliste für Bauphasen und 
Serie

Bauphase-Stückliste 5er BMW

T1

T2

Bauphase-Stückliste 7er BMW

T3 T4

T3 T4T1 T2

Serien-Stückliste 
der Produktlinie

T5
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Szenario: Unterschiedliche Strukturen zwischen 
EBOM und MBOM

T1 T2
T3 T4

EBOM MBOM
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Entwicklungsleistung: Erweiterung und Optimierung 
der iPPE-Benutzeroberfläche

> Entwicklung von Registern zur 
Datenpflege

> Optimierung bestehender Register

> Optimierung des 
Navigationsbaumes

> Kontextmenüerweiterungen

> Sortier- und Filtererweiterungen

> Kundenprojekte bei BMW und Agco
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Lösung: Produktstrukturreport - Oberfläche
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Lösung: Produktstrukturreport - Funktionalität

> Ein generischer, äußerst flexibler Report, der für unterschiedliche Anwendungsfälle 
eingesetzt werden kann

> Excel-Export, XML-Export oder ALV-Grid Darstellung in SAP

> Für ein Produkt, viele Produkte oder Vergleich von Produkten

> Für Teilstrukturen oder einen komplette Produktstruktur

> Mit scharfer Konfiguration oder unscharfer Konfiguration

> Mit Standard-iPPE-Attributen, Ihren Zusatzattributen und Attributen von verknüpften 
Objekten

> Flexible Ausgabe: Sortieroptionen, Attributoptionen und Filterkriterien

> Sie können mehrere unterschiedliche Varianten des Reports einsetzen (Customizbar)

> Erste Ausbaustufe der Consulting-Lösung bei Agco-Fendt ausgeliefert, zwei weitere 
kundenspezifische Lösungen



057 02 0908 31 1010 3
W

57Patrick Müller, Thomas Wamsiedl

Lösung: Unscharfe Konfiguration

> Die unscharfe Konfiguration wertet unbewertete Merkmale automatisch mit true - egal ob Sie im BZW 
mit + oder - angeschrieben sind

> Die unscharfe Konfiguration lässt sich in Reports verwenden oder in den iPPE-Baum integrieren

> Consulting-Lösung bei Agco-Fendt ausgeliefert, zwei weitere kundenspezifische Lösungen

PV020

PV040

PV030

PV010

Bewertung

true

true

true

false

&

PosVar-Beziehungswissen Treffer
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Lösung: Konsistenzchecks

> Überprüfung des Varianzraumes an einem Strukturknoten nach Lücken und 
Schnitten

> Überprüfung von hierarchisch angeordneten Objekten (z.B. muss bei einer 
mehrstufigen Konfiguration ein übergeordnete PosVar genau vom 
Varianzraum von n untergeordneten PosVars definiert werden - ohne 
Lücken und ohne Schnitte)

> Berücksichtigung der unternehmensspezifischen High Level Konfiguration 

> zwei kundenspezifische Lösungen



057 02 0908 31 1010 3
W

59Patrick Müller, Thomas Wamsiedl

Unsere Dienstleistungen

Workshops Beratung
Implemen-
tierung

Real-Live
Betreuung

> Schulung

> Go-Live Support

> Kontinuierliche 
Verbesserung

> Customizing

> Programmierung

> Systemintegration

> Systemmigration

> Prozess-
Beratung

> Implementierungs
konzepte

> Systemarchitek-
turen

> Machbarkeits-
studien 

> Projektinitiali-
sierung

Projektmanagement

Unterstützung des Kunden im Projektgeschäft


